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127. Srlci Statt

Die Kriegslage.
Der Vlen»tag -Iage,berlch «.

i - l „ nlich .> Gros, «» Hauptquartier , Ai . Mot.

westlicher Kriegsschauplatz.
Crbtiaft« Zeuerkümpsr fanden aus der Iran»

Midien dem Kanal non Ca  Vaste « und Arra » stall,
p, ccno und leine Vororte wurden wieder beschossen.
, der Sracnd oon Lauche , und südöstlich von lahurr
nicrlen schwache seindliche vorstötz».

«rslrtgrrle Gesrchlslöliakci« herrschte im Abschnill
, örr flöhe .104 bi» ,ur Mao ».

Südlich de» Vabrn - und Lumirrr »-Waldr » nahmen
„iche Truppen dir sranjösischen Sleilungcn zwischen

Südluppe de» „loten Manne »" und dem vorse
Jmioro?. in ihrer ganzen Ausdehnung . An unver-
Bndeien Lejangenrn sind ZS Ossi ziere (darunter
Heere Slab »oss«,iere > und IZlZ Mann eingebrach«.

, Zwei Seaenangrisse gegen da» vors Lumiere » wur-
i adaewtesen.

Velllich der Mao » verbesserlen wir durch örtliche»
bedrücken die neuoewonnrnr Linie im Ihiaumonl-
blde. vo» beidrrsritig « Jener erreichte hier zeitweise
hhie ltesligkeii.

' tiere Ilirger grissen mit beobachtetem Erfolge
„er» adend ein feindliche» Zrrslörergeschwader vor
stende an.

ikin englischer Doppeldecker ftürzie nach Lustkamps
i Si . Lioi ab und wurde durch Artillerieseuer vrr-
hiei.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Lipsk sticszen deutsche Abteilungrn über
Schlschara vor und zerstörten eine russische vlock-

^uistellung.
valkankriegsschauplah.

Denische und bulgarische Strritkröfte besetzten, um
j gegen augenscheinlich beabsichtigte Aeberraschungrn
urch di» Truppen der Entente ru sichern. die in diesem
«iammenhangr wichtige Vupel -Lnge an der Struma,
inkre Ueberlegenhrtt zwang dir schwachen griechischen
biien. aur,umeichen. Zm übrigen sind die griechischen
«heilgrechlr gewahrt worden.

oberst« Heeresleitung.

Der deutsch-bulgarische Vormarsch.
Dir Wirkung in « riechenland.

lim , ,!v Mn .. Der « orinorldt brr bciillti bnigatilrfieii
i bn , Miloimirr mnflnti oon Demi ! » liinr gelegene
.-r: nti .gel hatte hier fiir tm «e .Zeit Vetuirtibigrmg e.

e.irbett längere « eriitniigeii l»' ii.t,e » dem Honig , »ein
’.'t11-ifter i ah hii » Rrieooinlitifler „ all , deren tfrgebnio ntue,

.»»nntondan « br » griechiiitien Kon « angewieien wurde,
a j>!.ig .11 iiiiergrden , »achdem zuoor tnüichen de» bei»
- den nrie,1iilrt>en viii,irren ein Protokoll linier zeichnet
1! II hall dar norr liinltig » iriittgegeben würde , wenn

11.1 ..Ich , mehr erforderlich fei, und bah ma » für ollen
n , imannenden cdtobeu oultommen würde Do « ,z »ii

1' lag iriid neu den iüiiechen gerlliiinl . Die Dentf .tii' ii
i . . ■ .' eihnnhlungen bat auf hingetolelen , dof, noch den
leinen .üii eiioigien Irappeüoerfrtiiebmrgen der Perbnn

I' liiengeü . Doiioo . Lene « Mid Demir üiiior die uteioiii
aegen lie hi olle Mid Ile daher genötigt feien , be

■ - ' .11111110ihre « unten fZiügei« einige feite Pmikte on
." Mi. I in-eir .e tu beleben . Die grledtinr Negierung ei

. . 'ii.' iallinig an Mid tonnte Hirt» umhin , den Drillichen
. ! e.i ähnliche öngeftöndnifie gu bewilligen , wie dem

1-' in Mozedonien . Trostbem wird fie formelle Protefie
Iiennim der Wculralitäl de« giiechilchen (»eblele « ei

. 1. i eiMleliftildien Platter erheben grohe « " tefchrei gegen
..etei) hei Pielgoie ' ü . oon dem fie olle « mögliche Unheil

ee,,geben . Die Plätter der Nrgienmg behondein
II " leih lehr jochtilli Mid mofzoott . t .Höltt . « lg t

Der österreichisch-ungarisch« Iag «»derlcht.
D » . Lien.  w . Mat . Amtlich wrd verlautbart:

Nutttjcher Krtrgvjchauplalj.
Crbonttrrr ^ rucrtoinpfc , namentttch an der bettarabttchen

> .l„d en . Sonst keine besonderen Lretgnisse.
Ztaiientscher Kriegsschauplatz.

, tili .fr, , |icl das Ponzerwerk Punta Lorbin in untere Hand
u-tli ifs, s,,... »iriirro erzwangen unsere truppen den Uebergang
oiii d, „ Voimu ltiid) und bemächtigten sich der südttchen User

' tslii' . ,,
l - r hrrtiqr Anqr sse der Italiener aus unsere Stellungen füb«

•'* PfMaltfu'urben nt'getchlagen.
Südöstl 'cher Kierg ^schauptatz.

Per Stellvertreter des Lbes » de? Äeneralstab »:
v. f>ö f 11 , Heldmarschatleutnant.

M • m p j f e I 5 i m t r e n l i n o h«it die i>ftcrrfi '.1)iH)
" •" " t in dt» leszten Tngen ein em »n» wemgei

>' ■ pe niinei ' mmnen . nachdem im ersten Abschnitt »nt
'ii' t' iitnltiqende !, Tchneltigteit eine italienische L' ime

iii >. man kann sagen , iiberrannt morden mar . IVr
■Ho m:ö dnrchgesiilzrle < tesz hat die Xrnppen unserer
”ni in die teseitigten Aus 'narschrämne gesiidrt . von

>>laliener seinerzeit gegen die .v>od>tlöd »cii vvn Aiel
> '« anu  au .gegangen maren . um meiter in da ? Ve -ten

1 " ' < t v>zudringen . Auch die italienischen Beri .chte müssen

.zugeben, das» der meistert,asten Aermendung groszer Massen
schwerer tNoschülzo durch die österreichisch ungarische jzütirnng der
mnptanteil an den ^ rsvlgen zu verdanken ist. tim so sorgsaltiger
niissen die Vorbereitungen slir den ArtiUerieeinsag getrossen me,,

den . und dazu gebart Ẑrit. Die Insanterie unseres Vnndco .ge-
nolsen ist iedentaUs imstande , jede, auch die schwerste Ausgabe zu
ltisen, die ihr die Leitung stellt, aber , wie vor 'Veidun . mird «in

reniino absichtlich und ptanmasz 'g kein Lturm unternommen , ebe
der tlegner sturmreis gemacht ist. Die österreichisch ' ungarische
Oberste Vzeerrvleitung niusz zudem >nii italie .iischen (gegenstoszen
rechnen Der (»tebirgckrieg erschmert das Zusammenarbeiten der
einzelnen .tlolonnen ausze,ordentlich , deren Führer und Truppen
oft aus sich allein angewiesen sind nnd dal,er von Vzanse ons über
die notige Llärte versiigen müssen , wenn nicht ein Aiickschlag on
wer Lielle die Mesanitbeit der Operation schädigen soll. Dadur .n
erden in den Verlans der Operation Pansen eingesngt . obne dag

der »Tlusz der .Z'mndlnng durch eine seindliche Megenmirkung ,„ >?
Stocken gekonnnen wäre Diese Pausen sind vom Angreiser g«
wollt , nnd man dürse sich nicht wundern , wenn sie in den nächsten
Tagen fid, einstellen sollten.

W i e n . Rur noch wenige .Ztilometer sind unsere Truppen von
der italienischen tkbene entsernl . Die Vedrobt «ng der rückwärtigen
Verbindungen jener italienischen Vreereegnippen . die gegen tarnten
nnd an der Ẑsonzosront tämpsen , ist der 0 rsolg der nnnmebr alo be
endet anznsebenden ersten Ossensive . Alcherdem wurden die C\tnlu*
ticr verbinden , ibre Reserven an dieser ?rront einnisegen . und ge
zwungen . aus eine eventuell iu diesem Raum geplante Ossensive zu
verzichten . Unsere Gegner können es nicht lallen , das, es möglich
war . die besesligte Linie A»-siero Asiago >n so kurzer ;kil zu durch
brechen . Die überraschenden llriolge unserer Armee sind für die
Vntwiikesnng der,Pikunst von besonderer Vedentnng . Sie ba
ben überall den Zweilel on unsere Widerstandssabigkeit nnd an der
Ltkail. die uns innewvbnt . beseitigt , tzs -,

Sil Italic«.
PI « , « er n , 30. Mol . Der llollenilrtte Strleg «mlnl „ er (Heue

rol Dtorione , lueletier geftern , oon her ?,10111 fonniienb . in '.Koni
eingelrolfen Ist. hotte um « orinlltgg eine niihertttolbltiinblje « e
greettmig mit dem ’JMIiii(terpi »|thenten . Der Möllernder „Seeolo”
wmerll hierin , die Wich,Iglest einer lolchen « efprechrmg über die
lurrt) die nfiereelchlfch ringgrlfche Of| en| lbe gefchoflenen Berge
gtinge In die « regen Dee „lloeeleee desto 3ero " mellst , man hürlr
rgen , dost da « Pberfonmianba die B a ge nIchi o I « deforg-

ii i e« e r r e g c n h eintebe.
W « . in o in , 30. Mot . Ile „Mogelte tljllelalc " emliöll ein

Deleel . inoiiodi bie Asteroger » ze für Freiwillige gnj 17 Jahre
Iieriinlergejefil wieb.

Nu» Ingtand.
TO« , no . Bonbon.  30 . Rai . r ' lclbintg de» Itlenlerfchen

«iireauo . Menernl rtnig lagt in einer ,'epejche, in her er die Ope
rationen jchüderr , fest er am I». teiember 1015 da » Otierfominnnöo
iilier die brOIWien Sireiilriifle iibernamnieii hat:

tfine groherr Otfenlioe de« fZelnde« wahrend Meter Periode
inor gegen nnlere (rnii ' iilllthen « erblindeten bei « erbun gerlrfitel.
VOnhreiib Meie« gonien Hoinpfe » imiren meine Truppen leerest.
initinneirFrn , weilst Ire gebroi 'chi würde » . Aber die eiirflge » liiere
steegestig. die non nuferen « erbünbelen nerinngl imirbe , mnr mittel
barer « oller , nllmllch die Adlofemg der Ironirifllchen Truppen onf
einem Test Ihrer «erleiblpniiaelr .ini . Die Itirrhjilhriiiig her Ab
lolung uni einer oiiogebebnteti ilrom imb iiberoll in iininiitelbnrer
An he de» fZelnde« war ein einer.« heitleo Unieenehmen . mürbe obre
inst oolltommenem Ikrlolge dnrchgeführl . An der brillfchen eZrmst
fam er wahrenb der leisten fnnf Monate in feinem grosteeen
Hample . Die bestifchen « irestlrilll « flnb durch die Aiilistifi neuer
iZormailor .en oon .stmste und durch die « erlegnng anderer Truppen,
die Im naben Ollen obgelost würben , beträchtlich orrinelm worden.
Siele Vermehrung ermogllchle die Ablüsting der feoiiio |l| chen Ar
mee während der Lchbachi oor Veebnn . linier den nrnnngetnimne
neu Truppen bellnbei litt) ein mifteallfches Horp «, mit Ihm Honnbier
(rii .tr ein Teil Sübalrllmier . « eil dem leisten « erichie hoben bie
Minder blefe» Bonb | nm Dienst Im Orieni oerlolfen.

Die Opfer der deulfchen Luslangeisse.
Der engflfche Minister de» Dmiern gab im » isterhonfe die

.Zahl der Tabeofülle Infalge Bnfirald » und « alb » | nr Lee len « e
ginn de« Hliege » betonist ? in « erloule oon drei Angrillrno zue
Lee feien NI Perfonen getötet inomllch llt Männer . Ist IZronen
nnb In Hinbei l und hin Perfonen oerle | | l Clin « erloule der II
Bnfirald « feien 1311Perfanen geiatei Inänilldi 221 Männer . III
greinen und 74 Hinberl und Istod Perfonen neelefst . Am Veehästnl«
>11 dfefen « ndlen fei die .Zoll! der gelestelen und reermnndeien Lrüdn
ren n»d Mnlrofen fehr gering.

Nu» FnoknM.
Die Aufzucht Frankreich».

Der parlamentariszlle Ausschuß für soziale Fürsorge hol der
sranzosischen .llammer in der sichtigen Tinsich, . dasz der Vlutverlnst.
den die französische Ration in diesem Kriege erleidet , sie ihrem
Untergang pifiiljn , bereits eine Gesegesvorlage unterbreitet . d>
tnr die Geburt von Kindern hohe Prämien von Uhhi und
?nanlen ansseszt. Der bekannte reaktionäre Romanschriststeller
Vazin . Mitglied de, Akadeinie von Ĵ ronfreidi . ba » jedoch noch eine
andere .hossnnng für die einknnst und den Vestnnd der Ration.
Auch er siebt ein . das, J>u*fcr Vestnnd vor traurigen Aussichten
stellt, weittt mm» die Dinge Io geben läszl. »vie sie sind, und eine
grvsze Sorge bereitet ihm da zunächst die Malle der auszereuropäi
scheu Arbcitslrätie . die inan für die Vedürsnisse de ? Krieges in das
Land geholt bat : lll, »i»esen. Tonkinesen . Anainiten , Kabalen , Ma
ratkaner . Senegalese :». Mit Entsetzen denkt e» daran , dasz bei den,
Mangel an Männern die sranzosi 'che» Familie » selbst bei ihnen
Orsasz suchen »nusztei». um ibltn Vrstand zu sichern, nnd an dlc
folgen , die daraus eutitebe » würden , an das «Besicht, das die fron
wsllche Ration dann erhallen würde . So stellt »nd erörtert er dii
orage:

Müistit wir die Schwiegersöhne für unsere Tochter aus wilde
Stättunen des Tuat und des Adrar nehmen , »nenn wir andere da
für tnäblen können ? Monn »»an sich ohne filtern vvrstellen . da
die Kinder der schi»»en Tochter von Arles oder der baskische
Kranen eines Tage ? S -hliszongen habe »» werden ' Ma » will ar
seszlichdie Landlchaste .» schüszen. aber denkt man anch an die Rull »'
Ls sind wir selbst, dns herz , der llleilt . die ganze ,ch»tu »st in»
Keime und der erste Reichtum Frankreichs , die hierbei i» Frage
flehe" . Wir si»,d aber von Völkern umgeben , die besser geeignet

sind, fiir die sran .zvsische L !,e In Betracht zu kommen . Spanier,
Portugiesen . Italiener . Irländer wanderten vor dem Kriege ln
groszer ,chrh> ans . Ls ist wahrscheinlich , dasz dieser Answande»
»ungsstron , bald nach dem Kriege wieder anheben wird . Wir wer¬
den ihn dann zu uns hiniiberlenken . Polen , das bereits äuge-
sangen hotte , uns Lrntearbeiter z»i senden , wird uns . befreit , wie
ich hoffe , und zu einem einzigen Körper ans seinen drei Stümpfen
wieder vereinigt , zahlreiche Züge an kräftigen , ernsten und durch
viele ihrer guten Ligenschasten nnd mehrere ihrer Fehler so nahe-
stehenden Männer senden . Ls wird uns manche davon überlassen,
die in unseren Doriern Wurzel sassen werden und deren Söhne
und Lnkei unter den Kindern unserer Rasse könnt noch erkennbar
sein werden . Bleiben wir also nnler Llirvpäern , bleiben wir unter
Lbristen.

Das ist also da » Ztilnnstsbild der französischen Rasse , das die
Anszucht , die man ins Al ge jafzt. um die sranzösifche Nation vor
dcn » lltitergouge zu rette,, . Dal,i »> ift es gekommen , dasz ein
Rationalist von den» Schlage des Akademikers Bazin . einer der
lnutejtcn .he »olde des La France nur Francais . als Schlacht - und
Kamps »us an die Ration lichtet ' ...hütet euch »md eure Töchter vor
den Lhinesen , Anomiten . Knbnlen »>" d Mnrokke .nern als Schwte-
gersälnien ? Ruit die Spanier , Portugiesen . Italiener . Polen und
Ii 'läuder >»»-'' Land , damit sie cud> die Familien erhalten und
Frankreich — den Franzosen " ' Die lkcichichte sängt an . an
Frankreich sein tragisches Schicksal zu erfüllen , das dessen natio»
nalislische Kliegspolittler in ihrem verbrecherischen Wahn »nd
hnsz gegen Deutschland über die sranzösifche Ratio »» heraufbr«
schworen haben.

KIiIim  nutt«Huna«n.
Ber ii. Wie die Schweizerische Depeschenogeninr Meldet,

nniszte in einem hole ! in Interlaken . da ? zahlreiche sranzüsische
Kriegsgefangene beherbergt , ei» Soldat wegen wiederholten re¬
bellischen Benehmens zur Oidnimg geioiesen ,norden . Der Soldat
egte sich zur Wehr uud verlegte durch Messerstiche mehrere Käme«
aden . Die Polizei muszte de»» llebeltäter in Gewahrsam seszen.

WB Rew Po > k . .'»<>. Rai . Funkipruch von dem Vertreter
des Wolffschen Vliroau -?. Washingtoner Meiduligen stellen im Zu-
sammenhonge mit de»n omerikanischen Protest wegen der Postbe-
schlagnohme . der in Lotldvn nnb Paris überreicht »vurde , fest, daß
ev ieszt wahrscheinlich ericheint . dasz die Bereinigten Staaten bald
Schritte z»> einem weiteren kräftigen Vorgehen in den Streitfragen
Amerikas mit den Alliierten tun werden . Amtliche Kreise über .zeu-
ze» sich täglich mehr davon , dasz Deutschland beabsichtigt , seine Ver-
preä,nagen in der Tal ' chbnotsrage z»> halten , ahne sie oon dem

amerikanischen Vorgehen gegenüber den Alliierten abhängig zu
machen Daher sind die Vereinigten Staaten in der Lage , in der
Frage der Vlockade dnrcl , >>e Alliierten vorzugehen . ohne den An¬
schein >u erwecken, als wurden lie burih die halt »mg Deutschland»
z» einer Ves.kilounignng gezwungen/

Da» selbstsüchtigeEngland.
WB . na . Bern.  W, . Mai . I » einem Londoner Bericht des

..Po îolo d'In lia " wird jestgestelil . das, sich die Lngländer blnt.
»venig »in» di.' Italiener und ihren Krieg kümmern . Rur selten er¬
schienen einige freundliche Zeilen i» einem englifchen Blatt , die
alsdann eilig nach Italien telegraphiert würdett nnd dort durch
olle Blätter gingen , hierdurch mürbe ein falscher Eindruck er-
weckt. Das selbstsüchtige England habe eine Menge eigener Aus¬
gaben z„ losen »nd wolle erst seine eigenen Angelgenbeiten tu Orb.
,,ui,A bringen . 0 * sei höchste Zeit , die Legende zu zerstören » wonach
man in England fiir Italien schwärme . Da England nor allein um
seine eigenen Angelegenheiten bojorgt sei. habe es hnnderttausende
oon Soldaten im Lande behalten , um sie vielleicht gegen Irland zu
verwenden.

Deutscher Reichstag.
55 . Sisznng vom 80 . Mai lOirt.

An , Bundesratstisch Dr . heifserich . Dr . Laspar . Dr . Richter.
Walmschafse , Jahn.

Präsident Dr . Kampf  eröffnet die Sisznng um 11 Uhr 13
Minuten.

Ls wird die Zensurdcbatle sorlgeseszt.
Abg Roste  cSoz .s wendet sich gegen Auswüchse der Zensur,

die nianchwal an Groszenwahn grenzten , ferner gegen angelrliche
»»onnigsache Beschränkungen der persönlichen Freiheit durch die
stellve »tretendeu tomn »andie »e.»de» Generale . Wir verlangen die
Aushebung der Zensur , alle anderen Anträge sind zwecklos. Kon-
servative nnd Rationalliberale fordern ,'ür sich das Recht .zur Er-
öricrung ihrer Am,erionspinne , sonst sind sie für Unterdrückung
gegenseitiger Ansichten . Kriegstöne .»de Steden wie die der herren
Abgg Oertel und hirsch durjen nicht limvidersprochen bleiben . sDer
Redner erhält einen Ordinmgsrns . als er frühere Kaiserreden in
die Debatte zieht » Fiir mehr ode , weniger phantastische Er-
overui ' g' plane ihr Blnt zu vergiesze», dazu verspüren die Volks-
Massen nicht die geringste Reiguug : sie s»»d lediglich .zur Vertei-
digtrng de» >>eünot in ? Feld gezogen , cZustimmung bei den So .z.)
Wir fordert »̂ anch die Frelheit der Lrörtermig der Kriegsziele , aber
in diesem Sinne ! llnser Volk begriiszt es mit Llemigtuung . datz
übernll in der Welt die Reignng zur Beeudigutig des Völkermor.
deus lvochfl. <Lebl, . Beisnll links .»

Vertreter des .Kriegvlltimsteriums . Oberst .hossmann:  Dir
scharsen Aenszernng .'n . die in diesen Debatten gefallen sind — man
l»oi sogar von ..Unverschämtheit " gesprvcho » - weise ich mit Ent-
schiede»h«' il z»r»»ck. sie dienen nicht der Sache . Bricfzensur und
Presszzet 'sur s>»»d wahrhaft »s nichts Angenehmes nnd keine mili¬
tärisch .' Kvinrnandostelle drangt fid) da, » , die Militärbehörden tun
mi . ihre Pflicht . De» vom Abg . Roste erwähnte Erlatz . wonach
eine Reichstags »edc des Abg . Bauer über Lrnäbnmgssragen nicht
verbreitet tverden durtte . wollte nur die Verbringung nach dem
Auolc .nde verhüt .' » , meines Erachtens ist gegen den Lrlak nichts
aus .ziiselzen.

Abg . Go t hei n <Fortsä,r . Vollsp . i: Von einer Einheitlichkeit
der Zensur ist noch nichts »u spüren . Die Generolkommandns küm¬
mern sich nicht darum , was voit den Zentralbehörden gewünscht
und was »>»»-> versprochen wird . Die »»»»gleichmässige Behandlung
der Friedensgesellschost nnb Alldetttsche » ist nicht verständiich . Die
alldemschei » Broschüren schaden uns mehr im Auslonde . als olle
Aeuszerungen Gien ?. Die Knndgebnngen der Pazifisten sollten , da
sie Bertronen im Auslande linden , in das Ausland gehen . Dagegen
wird die Friedensgeselllchasl unter Briessperre gestellt . Dieser Zn-
statid ist unerhört . Zn unserem lebhaften Bedauetn sind wir .za
der Flucht in die Oesfentlichkeit genötigt , da die vertrauliche Er,



urtmiuß in ber Aonii :t«{fion fcincrici Rügen v' ifltc. Mit diese»' ab*
folutcn Willkür der ftrllocrtretonbon fommanbicrcnbcn Generale
miö der î eftt ' iiQsrommanbauten fldjt e* auf die Dauer nicht weiter.
Die vU'nfur ' f{ ein Hebel . Vis y.i gewissen Graden ist sie auch nol-
»vei.Rg , sell' il in Fragen der Aaswartigen Politik . (hört , dort , bei
de: Soz . Arbeltsgcmeinsd )af»). Auch wir sehnen die Zeit herbei , in
welker ur. r wieder frei van der Leber reden können , genau wie Dr.
Leite :, der es bedauert , das; er seht in sieben Sprachen schweigen

ds bleibt nichts anderes übrig , als das; das Gesetz über den
Betagerungszustraid aufgehoben werden must.

Abg . Dr . S t res e mann (Natt .) Wir weisen es zurück, daß
wir für uns besondere Borrechte in Bezug aus die Zensur ver¬
langen . Was mein Partenreund chirsch verlangt »nid ausgesprochen
Hai, ijt sein gutes Recht : die Entick,!ie»;nngen der nationalliberalen
Parte müssen ebenso zu öffentlicher Erörterung gestellt werden,
können , tri ? die 'Ansichten der Herren Baske und Gothein . Die
'Zensoren sind gar nicht so unabhängig , wie man denkt : einzelne
haben selbst erklärt , dast sie immer den Buckel hergeben müssen
für Meinungen des Auswärtigen A:nles »ind anderer Regiertmgs-
ftellen.

Herr«» Viljon will das deutsche Volk als
Zricdensvermilllcr nicht:

(sehr richtig bei den Ball .) wir weisen mit dem überwiegenden
Teile des Volkes feine » und zurück! (Lebh . Beifall bei den Rutl.
und irchts . Widerspruch links .) Seine Reutratttat Hat denn dort;
eilt »i: eigentümliches Gr ficht gezeigt : jede «vahrhasl redliche, neu*
trete Friedensvcrmittlung soll uns willkommen sein! Die verbün¬
deten Regien ngen sollten sich freilich nicht ans veraltete Gesetze
stüszen. sondern uns einen starken Reichstag.

Staatssekretär Dr . h e l s f e r i ch : Eine Verantwortung des
Reichskanzlers für die Zensur kann ich nicht anerkennen . Eine
Weisung an die kommandierenden Generale «st von den Zivilbe-
chordeu nicht ergangen . Ich hoffe, dost wir d.m Abban der Zensur
werden jortseszen können . Eine vollständige Beseitigung der Zen-
s: e ist auch für die/Friedensziele Heine noch nicht möglich . Die
Krieg iihrting geschieht auch auf politischem Gebiete . Deshalb soll¬
te " mir uns immer von diesem Gesichtspunkte leiten lassen, auch
wenn es uns schwer fallen mag.

Abg . von Gräfe (.Uonf .): Die Zensur soll nicht parteipoliti¬
schen Zwecken dienen . Abgeordneter Dittmann hat unsere wirk-
schaftische Lage so geschildert , wie es nicht für den Ausgang des
Krieges «vünschenswert ist. Wir missen aber , wie die frivole
Kriegführung Englands und die Uilterstüszung seiner Freunde jen
f ’it« des Ozeans auch unsere Fronen und Kinder in die 'Bote des
.Kriege .', hineingezogen har . Das Prinzip der Entstellung der ossent-
lichen Meinung durch die Zensur zeigt sich besonders in der Art,
wie Staatssekretär von Iagow die Anfrage Dr . Ocrtelo über die
Zensur des .hendebrandschen Artikels in der ...Krenzzeitung " beant¬
wortete . .Herrn von Iagow brachte dieser Artikel in Zorn . Der¬
selbe Herr von Iagow . der der ..Frankfurter Zeitung " gegenüber
davon sprach , dast dem Volke nicht damit gedient sei. wenn inan den
.Kops in den Send stecke. Die „Rordd . Aligem . Zeitung " hat zu¬
gegeben . dast man von de» Slinrpathien Englands zur Entente un¬
terrichtet gewesen sei. und zwar ;u einer Zeit , als Herr von hende-
brand hier im Reichstage seine viel angesachtene Bede hielt . Auch
damals hotte unser Abgeordneter das Werbt aus seiner Seite . Ich
bedauere angesichts der jeden Deutschen anwidernde » Redeweise
hardene , dast Herr von Iagow »ach dem spmpolhischen Auslug von
Mut bei der Erklärung seiner Verantwortlichieit fiel) sehr bald wie¬
der in das Schneckenhaus seines Ressorts verkrochen Hot Man hat
von hendebrand mundtot gemacht und ihn dann mul) für vvgelsrei
erklärt für die Sudelfeder eines Mannes , der »>.'.?: an seine Schuh¬
sohlen heranreicht . lSehr gut und Heiterkeit .) Als er den Artikel
schrieb, war die Antwort Amerikas noch nicht da . Herr Dr . Lewald
hat es auch für geschmackvoll gehalten , die Schäsersche Petition in
Parallele zu stellen mit dem Flugblatt Liebknechts , eines Mannes,
der durch Reichetagsbeschlust hinter Schlost und Riegel fiszt wegen
Laabesverratsoerdachts . Weshalb beschäftigt sich die Zensur nicht
auch mit den Kanzlerreden . B . mit den 'Worten vom Unrecht an
Belgien . Das 'Ausland triumphiert angesichts der legten Kanzler
rede . Selbst der seltsame 'Friedensengel Wilson «viki uns die Hand
reichen , da mir niedergebort sind. Man must uns für eine ganz
traurige Gesellschaft halten . (Heiterkeit ) oder ai .nehmen , dost uns
eine schwerwiegende Ueberzeugnng in dem Ausschust beigebracht
worden sei, wenn wir hier schweigen. Die Flmimacknrei bat gegen¬
teilige Wirkung von dem . mos man von hier erwartet . Geben Sie
»ms die Freiheit , offen zu sprechen über dos Ziel eines starken
Deutschlands . In Frankreich tritt man offen für Rückeroberung
Elsast Lothringens ein.

Staatssekretär Dr . von Iagow:  Bei meiner Verfügung lün
* ich » ' hi von Zorn geleitet gewesen . In dein gegebenen Augenblick

erforderte die auswärtige Politik eine Verhinderung des 'Artikels.
Gegen die bedauerlichen ..Znknnfts " Artikel lag kein 'Anlast für
mi »h vor . einzuschreiten . Für den Artikel in der ..Frankfurter
Zeitung " bin ick) nicht verantwortlich . Das Auswärtige Amt fleht
diesem Artikel durchaus nicht nahe.

Abg . Stadt Hagen (Soz . Arbeitsgemeinschaft ): Das Mit
bestinmmngsrechk des Volkes ist nur denkbar , wenn der Belage¬
rungszustand aufgehoben wird . Die Schnszhaft ist unhaltbar . Das
Vereins - und Versannnlnngsrecht wird derart gehandhabt , dast die
harmlosesten Veranstaltungen verhindert werden . Auch in Fragen
der Ernährung und der neuen Stenern ist die Zensur keineswegs
besser geworden . Es müssen politische .Kindskopse sein, die da
glauben , es nn'istten noch dem Kriege unbedingt Grenzsteine ver¬
rückt werden . Rein , die Menschen müssen verrückt werden , die so
etwa : glauben . (Heiterkeit .) Ich Hobe noch nicht gehört , dost «je¬
mand . der .Kriegsgewinne erstell hat . für eine Beendigung des
Krieges ohne Annerion wäre . Dos Volk ist der Amicht . dast der
Friede geschlossen werden must, ohne dast es Sieger und Bef 'egte
«U>t. _

Staatssekretär Dr . h e l f s e r i ch : Meine Zweifel an der Rüsz
lichkcit dieser Debatte sind durch die heutige Fortsetzung bestätigt
worden durch die Reden der Abgeordneten Stadthagen und von
Gräfe . (Sehr richtig , links .) Wenn Herr von Gräfe meint , er
Hub? mit seiner Rede dem Aoterlande einen Dienst erwiesen , so irrt
er . Es ist nnongebracht , der Regierung Schwache uorzuwersen , die
uns einem Olmiilz znführe . Solche Aeiisternngen in diesem Augen¬
blick und an dieser Stelle gehen gegen das Interesse des Vaterlan¬
des . (Sehr richtig , links . Ruse : Landesverrat .) Wir können uns
d "artig ' Entgleisungen nicht gestalten : danach ist die Situation
tstchl ungetan . Ich must dagegen Widerspruch erheben . Die Lage
der Regierung ist im Ausschust genügend dargelegt . Ich gehe hier
da . ans nicht ein . Ich null keinen Verrat am Vaterland begehen.
Ick» loste mich auch nicht provozieren durch »errn von Gräse . Er
kann der Regierung hundert Mal Schwache vvrwersen . Aber es
wäre S '.hiuäche . wenn wir davon obsehen , was wir als richtig an-
fehen . (Bravo .) Ebenso entschieden must ich mich gegen Abgeord¬
neten Stadthugen wenden . Was sind dos für Redensarten im
Munde eines Deutschen , dast es weder Sieger noch Besiegte gibt.
Solche Wendungen schädigen das Vaterland noch mehr als die
von der anderen Seiie . Wenn irgend etwas für die Anfrechterhal-
tnng der Zensur spricht , so ,st es diese Debatte , (statt behüte uns,
daß mir derartiges in den Zeitungen täglich zu lesen bekommen.
Wenn etwas das Durchhalten erschweren und das Vertrauen des
3’ " es erschüttern kann , so sind es solche Ausführungen Besinnen
vstr uns darauf und werden mir uns klar , dast das . was wir brau¬
chen. Freiheit und Geschlossenheit is!. lieber alles must uns der
Sieg stehen . Darum müssen wir uns zusammenfinden wie ein
Mann . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . David (Soz .): Ich bitte doch zu erwägen , ob ans
dem 'Verlaufe der Debatte nicht auch der Schlnfz zu ziehen sei, dost
es nützlich wäre , die Zensur aufznheben . .Könnte ieder keine Meinung
unssprerhen . io wäre diese Spannung nicht entstanden . Wir brau
«Heu angesichts unserer militärischen Loge nicht um Frieden zu
betteln . Unsere Situation erlaubt uns aber ausznsprech - i«, dast mir
.zun! Frieden bereit sind, der natürlich ehrenvoll sein must und der
».ns Unabhängigkeit und Entmickelnngssreiheit garantiert.

Abs, . Hirsch (Rail ». Wir fordern die Freigabe der Er¬
örterung der Kneasztele . Mit der Mundharmonika kann man die
Mauern von Jericho nicht einrennen ! Von dem Präsidenten Wilson
und von Amerika sind wirtliche 'Wohltaten für Deutschland nicht zu
erwarten , haben «vir aus den Aeusterungeu des Staatssekretärs
des Aeustern ein Gefühl von Starke heraushören können ? Diese
Aensterungen waren ja ziemlich das Unzulänglichste , was man
huren konnte . (Lebh . Beisoll rechts und bei den Rationalliberalen ).
Bei den weiteren Aussührungen dev Abg . .Hirsch kommt es zu

i
stürmisch. ii Szenen . Abg . Seheidemann (Soz .) wird zur Ordnung
gerufen , als er dem Redner „ Unverschämt " zürnst . strösident Dr.
Ke.ei.'.pj uuteii,licht den Red .'.-?r »R deii -m: luiii . erwS > : -
Sache . R .'.ch wei .' .' i er Debatte , in der bu gegenseitig . n. ‘I■•i?!;-.:u
nu.gei' wiederholt mit grostcr heiligte k aickc-iiianderplatze, ; . komntt

ziu Absrimmuno.
Der Antrag aus Aushebung des Belagerungszustandes wird

abgelehnt . Der .Koinmissionsnnttag . wonach eine Zeitung nur mit
Zustimmung des Reichskanzlers gänzlich verboten werden kann,
wird angenommen . ebenso die übrigen .Kon:missio!'. . ailtrtie,e : er die
Handhabung des Vereins - und Berjammlungsrechts . ülur die ei .i
heitliche Handhabung der Zensur , über die Echuszhait us'.e. und der
fortschrittliche Antrag ans Einbringung >' iiier Bailage zu - Ueb .' r-
tragnng der Zensur an die Zivilbehörde ., und der Verantwortlich¬
keit an den Reichskanzler.

Rachste Sitzung morgen.

Tages-Rundfchau.
WB . Berlin . llO. Mai . (Amtlich .) Der Vorstand de- .K r i e g

e r n a h r n n g s a m 1 e s beschäftigte sich in der heutigen Silzung
n. a mit dem gegenwärtigen Stande der Versorgung a »t den er
schied. »en Lebensinittelgebieten . Insbesondere wurde geprü -k. aus
welchen Wegen für bu nächste Zeit der schwerarbeitende : B>
kerni '.g besondere Mengen von Rahrungswilteln zugcjüiiri »' erden
können Auster den . wie bereits bekanntgeg -ben . von der ' .?>h-
getreidestelle für diesen Zweck zur Verfügung gestellten zwei st' .n
liomn Zentnern Brokgeireide sollen noch vetschiedene and r? One !-
Ion erschlossen weiden . Sie solle» insbesondere solchen Staaten
m -d Indu ' triegemeinden zugute lommen . weickie die Maisenspeisuiig
in erheblichem Umfange in zmcckmästiger Weise zur Durchsührr :' z
bringen . Die bezüglichen Beratungen sollen in einer am .. ,
log jtattsind .' .iden Br .prechiing mit Vertretern der Städte und
Indnstr »ebe '.irke zu.n Avlchlust gebracht/werden , damit maglichll
schon vor Pfingsten praktische Fortschritte erreicht werden . Ferner
lvurde die Frage der Butt . '' und ».ettversorgniig mir den '-">ertre-
tern oller beteiligten Stellen besprochen . Diese Besprechung soll
vom Vurstoude morgen zu Ende aeiührt u>' d dos (» ei .."-, in ,v w
bestimmter Vvrsckilöge dem Reichskanzler nnterbreitet werden . Die
Tagesordnung für di ?, »ne schon bekanntgegeben , in der nächst?»
Woche statlsindenden Berat '.: .igen mit Bern , lern der B -?'' >ra > her.
d r Landmirtschaf «, der Industrie und des Handeis wurde feu ?.
stellt . Besprechungen mit 'Vertretern des Ernährungsgewerbes
(Bäcker , .mckeistucker . R .' ?!zger und ('»ostwirtr ) sollen aisbard nach
Pl' ingsten slattfiaden . Die Organisationeti sollen um Vorschlägo
von Vertretern gesucht «verde'n . Der im Reichshaushnltsausschust
au . eregien Ergänzung des 'Vorstandes durch zwei Vritreier der
Lai 'dn iilschakl wmde zngefttmim . Mit den bei den Erneiorung :--
siagen besviiders beteiligten Frauen beabstehtigt dos Kriegse.
nährungse '.mt ständige Fühlung herzustellen , indem die Ernennung
einiger Frauen zu Mitgliedern des Beirates in 'A.ussieht genommen
»ft wegen deren 'Auswahl noch verhandelt wird . Daneben soll jur
Fragen , die die Fronen besonders berühren , ein aus Vertreterinnen
de-- verschiedenen Vernse und Orge' nisntionen bestehender , naeh Be
darf eiuzu 'eenisene".' Franenbeirat für das .Ksiegsernährnngsamt ge¬
bildet werden.

Biebrich , den lll . Mai l !)1(>.
* Das Eiserne  ZI r e n z erhielt:
MnskcUer » e i n r i ch h i 1cl; e im Armierungs -Batl . 11C>.

D i e n e » e U n t c r o f f i z i e r V o r s ch n ! e ist vollendet
und wird am Freitag , den 2. Juni eröffnet . Der stattliche schlvst-
artige Bau zeigt sich als ein wohlgelungeues 'Werk und bildet eine
wahre Zierde für unsere Stadt . Das ganze Anwesen ist !) ' • Hektar
grast >' : d wurde das Grundstück der Militärbehörde seitens der
Str .dt Biebrich kostenlo - überlassen . Die Gesamtlallen sür den
Bau und die austere und innere Ausgestaltung belaufen sich ans
nahezu l Million Marh Das dreistöckige Gebäude gliedert siechin
eim. '.l Mittelbau mit 2 Seiteuslügeln . Der Mittelbau ist durch eine
.Kuppel geziert , die durcki einen Adler , der als Wetteriell .n'.e die" !,
iluen Abschluß findet . Die geräumige Turnhalle geht durch 2 Ge¬
schosse. lieber derselben befindet sich der Spelscsäal . Ini Mitte'
bau sind (>Schlafranine sür se 5' » Mann , l >» Taaesranme für je IO
Mann und ti freundliche Lehrsalr . In den Seitenflügeln sind
H Dreizimmer 'Wohnungen sür verheiratete Unteroffiziere und 8
abgeschlossene Wohnungen mit 2 Zimmern und Bursch eng .' last sür
ni .verheiratlte Offiziere . Jur Nnterge 'chost sind die Kriechen--. Bode
und Waschreiume und im Dachgeschoß die .Kammern zur Unter-
bril ' grnig der Ausrüstunasgegenstände untern .eorack't. Der Front-
giebel des hanpck ' anes »rügt in vergoldeten Zjsjern die Jahreszahl

Darüber befinde ? si.ch eine Uhr mit Lisferbläuern an der
Süd und Rvidfront . Gle.ick» dem Aerrstern in arich das Innere
sehr gediegen , schmackhaft und praktisch airsgeftaltet . Die Gänge
>.nd Treppen sind breit , s>ermdli .ch »md hrll . Die Wai ' d- und
Deckenbeheuldlrnig ist irr Leimsarbe ^ einfach »md s-lläu ansgesührt.
Rur der Speiselanl . der auch als Feftsaa ! ezedockrtist. tragt reiche¬
ren Schmuck. Der preustische und deutsche Adler , sowie die
Wappen sämtlicher Bundesstaaten , die in einem Fries zur Dar-
stcllmrg gelangt sind, erhöhen das Gesamtbild . In , ganzen Ge¬
bäude ist Riederdrnck Dainpsheizung und in den Wohnungen
Kochelöi'en und eiforr .o Oofcn mit Ko hgos . Reben den Wohn und
Schlafrärimen der ^Mamrschaklen sind noch besondere Waschrärnne
anoeordnei . Der Südhof öinu als Ererzrerplalz , ist aber den neu¬
zeitlichen Bestrebungen entsprechend mit Baum und Slreiu .l,
plle'.nzung , n mngel en . an die sich liebliche Rasenplätze und ange¬
nehme Erholungspläl -e anschliestcn . An der 'West und Ostseite der
Gebäude sind prächtige Gärten angelegt , »vo de» Zöglingen Ge-
legenheil zur gärtnerischen Betötigling gegeben ist Auch jede
Dir .stlvohnnng ist mit einem Görtckwu versehen . u??,s <, -wist o>. -
genehm empsunden nlrd . Der nördliche Hof ist üe>- Tur .i'ios. hier
haben Tnrngeräte o.lier Art . sowi ? verschiedenartige Hindernisse
Aiifstellung gesunden Aus dem südlichen Hof si»^ kleinere Ge
bände errichtet , wovon das erste und m eite als Dienliwohnnngen
zur den .Kvminerndenr und den Rendanten beftimml sind : das dritte
dicnl als 'Verwaltungsgebäude imd enthält zuglei ' nrch Woh
nuugen für nnverlreiratete Offiziere : das vierte ist das Offizier
kasino und das fünfte endlich ein kleines .Krankenqedände . Alle
Gestände jivd einioch und praklistl , ansgesteitlet . Die meisten Ar¬
beiten sind von Biel ' --' ick,er Geschäftsleuten hergestellt . So rufen
wir denn beute der neuen Sebule einen Iier ' licheu Willkommgruf;
zu Mid hoffen , doll alle Mitglieder derselbe ", sch) in ihrem neue .,
heim recht behaglich fühlen werdm imd doll fi b e:,i red)! ' reund
liches Verhältnis init der Einwohnersc ?n'.ll entwickeln möa.e! z.

E h r i fi i h ! m in e I f o I) r i ! Fest der 0 hristenheit , freu
dioe Eiinnernng an die «zlorreiche .' nnnnelsohlt des 'Welterlösers.
Feierlich , erklingen die Festesglocken m:d jung und eist eil; znm
Hause Gottes , um dem triumphierende .: Heiland für sein Erlösungs
werk zu danlrn . sich, mit ihm zu freuen , dos; er narb stchähriger
Erde' iiwiindrluug micber seinen Eingang zuin ewigen Vater ge
sundrn Hot. Ehrisli hiiumelsahrt fällt fast immer in den schönen.
Holsten Mo : Was liegt dotier neiher, als dos; man an diesem Tage,
frei von d?s Tages Lost und Mühen , hinausellt io die schöne Gm
lesn .rli . um sich dem,reichen Biiitenschmmi zu erfreuen , im die
i:olfe;M:if(i)r uniriie Moi 'enluft um voller Brust iinzilziehen . Dos;
nun dieses Jahr das Feit am' de» Juni fallt , soll demsell en keinei,
Abl -reich tun . es wird f»-1> siri-erlust auch d.esmol «nieder , lofern b,o
Wisterung aüullig ift, ein lehhoiier Verkelir über ' II eMivickeln.
Schau am frühen Mori .en ivird dann die Eirktristste dickll gefüllt
sein , und non allen Seiten werden fröhliche Ausflügler herbei
ellen um die ersten Deunpsstr ".i einer Rheinjahrt »n benu »'
.hnnd-erte steh.-n e.m Landevlas :. einer drangt den andern , eifrig
bestrebt , frühzeitig au Bord zu loimmn , um ja ein angenehmes
Plätzchen zu erhaschen . Zahlreiche Zuschauer ste!»en umher : sie
frei »'» sich an der lunlcn Menge , an d.n : fröhliche » Treibe " , i
mustern alle , kritisiere ., «nele bald mit sckiineichelhaften bald mit !
abfälligen Urteilen , im Herzen wünschend , auch eine schone f
Dumps erfahrt machen zu können . Tausende und en erlaufende o!> «
eilen mit der 'Bahn oder mit des Schusters Rappe »» nach beliebten

Plägen , !,: \ \v-: in de.r W .-.' c in die schöne Golt ^ natur . u-:-.
Festtag im Waldes zr.ni zu sei.' rn und sich e»n den» faftißon
m e»freuen , um Die Schöiihril des Frühlings beivniidern.
jedem Bann » und Slremch fi st ' ?.i neuem bemerkbar mu
uns die (-.inche des allmächtige, : Schöpfers ahnen iästl, tu*-
feistst e;ni dem kleinsten Rmnn Grolles geleistet hat . Birne, ! i .
men lustig von Blume zu Blume , um den köstlichen Blütenhi
sammeln zur Freude der Mensche », die n .tr Wonne bei: ,,
Honig verspeisen und dankbar die ti.ein -.'n Tierchen bei ihre,., , •
i ' ivn X’.ir» tind Treiben beovaehren . Kaser fehlvirren durch B... n
und imntsarbige Schmetterlinge flattern srähiich hin und st -- "
Ergötzen von klein und gras ;, besonders der Kind . r , die . -
gerne diesen lieblichen Sommervöt -.lett» nocheilen , um bicieü v-(
etbascheu . Zum Glück sind diese aber ilinker und mu wein? -
i- .i geiestigeii, die dann cir-i'digltch uinlommr 'n und gar b;:i:i .
schonen , bunten Glanz verloren hoben . Tausendstimmiger
c-llöiü . denn d:e gefieperien .ro. -?r> in Be.'.m» und Sn >, : ■
i . o lu’blid )f»oi» Weise» crumen : jie singen zu Gottes ",

re , znm Ergogen und zur Freude der Mensihea . Ja , übe.-?",
Fwude und Lust . Fest -:.,ie >-d Schau «vvchcnleiiig werde :, ' /

den himmelsahrlstag uetlröslel und isi veshalb leih
i!. t' ifl •■?!) i.u' ii» manck-rs .stiiiderauge ängstlich und mit So -.
d?'n g '. ouen Himmel schaut und doch heimlich holst , das; di.?
Sonne um ihren ergnivenl ' e.i Slral .-len der ganzen Ralur.
l . zen Festesglanz verleiben iverde . hoffe ., wir mit i' ni
' . - in ?" das; d..s irube »enchi . 'Ketter , »v«. .-.lies gewifz in» Irae :.-
>.n:erer Fluren mit Herzlichei:» Danle für Gattes Fürsorge lun: ..

!- i> einem siruhlr -aden amzenehnien imine 1fo.1),t ; :iei•
Plag machen möge!

Kalle  n . E o. .A . G . Bericht des Vorstandes für i 'ij
Das ei'.'gelaufene Geschäftsjahr fleuch im Zeichen des .Krieges .
Betriebe waren , unter Beriirksichlignng der aus ;erorde »tli,h
i ingerie :» Arbeiter zahl ziemlich regelniähig besdiäftig ». D-? - '
vor .Kriegsausbruel » vorgesehenen Ervaeitcr .mgei » blieben rrn.l, ,
vergangenen Jahre gröfztenteils unerledigt und irurdea mir ' .??.-.
vnnniiiai '.glich »ölig zur Anssührting gelirachl . Das Färb,, .-.
lüheifl war do.nl rer teilweise gm be-llüsiigten Terlilindustrie ^
Inland , wie im verbündeten Oes'.etreich Ungarn ein zufriedenst ü,'
drs : die OJe' fdjäfto im net .tealeu 'üuslovd jedoch waren imeK 'i
durch den Krieg gesrhassenen Verhältnisse gewissen Veschräicki.,'?.
».«' Zerworfen : mich Misere pharmazeutische Abteilung Hot bei.;;;
g ." st gearbeitet , lo i'e' s; dos Gesamtergebnis als ein gü,iilii-,e
z' i hnet werden temn . D '?s dem Ortoansschns ; für Kriegssürs?.
zur V .usiigung gestellte in unseren » Wohlsahrtsgebände >
rü ' itete Lazarett 'war amh in » Iahte 1015 ständig belegt . '
ül' eri ' ahmen wir die danernde Eingnarlierung einer Trimm
teilnng : insgesamt halten wir im vergangenen Jahre 302W>1 b,
pslegnngstage aufzuweisen . Die Eiitbernfntigen unserer '!■'<■■
und Arbeiter nahmen einen immer gräheren Umfang an : die ot
i' i'ngsmähige Austeckiterlmitnne ; des Betriebes konnte doste,-
in i 'chorfer Anspan .inng und teilweise starker ileberlostu »? -
ivenig '.ui Zurückgebliebenen dvrchgesnhrt meiden . Die
sii'ilznng her Krieasieili elnner sowie ihrer Familien ei -
»vrilere erhebliche Mittel : ferner hiellen »vir es für liniere V'ür
d?r Verleuernng der Lebensverhältnisse insofern Rechmmg
lvnge », als wir den geringer besoldeten Beamten teils eliwut!,.
l' ils fortlanseiide Teneiungsznlagen gewaliiteni auch die Arb.- .
wn . d'?n in eiulorechender Weist ' bedn.I t. Aus den Reihen
Beamten iii'd 'Arbeiter haben bislang 57 d"n Tod fürs Vm.'' !-
i . litten : ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten . Für l
Fstilsorge der .s')inti" -l' !iebenen imiercr gefallenen Beanuen , .
Pensionskasse der Beamten , sür die der Arbeiter die Arste:?.
pensionskolse in Wirksamkeit getreten . 'Anherdem basten n»ir '
uw Felde stehenden Arbeiter bei der Rassanisdien Lebensveichck
ivngsanstalt iKrieusvt ' lsstchernng) eingeka 'nst. Der Briuto llt" ?
ickuls; des Jahres 1015 beläuft kich einfd)!iefjlid ) Vortrag aus ! >
115-t 150.13 Mark ) auf 1318bS2 . II Mark . Davon lind ab ■
für hotidlnvgs - i'nd Verkaufs '.mkostet' . Stenern ns:.' .
Mark , iür KriegüUiitersi -ülznngen hll.st H0 .24 Mark , für Bemi»..
m d 'Arbelterkai ' tine , Arl -eiterprämien . Zulagen . Beamten -Pensio-
k" ' i ?. '..'lnaellellten -Versichern »".. Krankenlosse nkw. l ? B
Mark , i ir Amortisation i.nd 'Absdneibungen vsw . 301 301 Hl v.'!-.
ii ;• .Finüu ! 101 .ICO Marl , sür Talonsteuer 7500 Mark , für ' n
s.chäden OOSV07.71 Mm k. ' ulawmen 2 7(»7 h«'ß.28 Mark , l . ; ’
llkeinpen ' inn von 1551 070 .1.3 Mark Es wird beantragt , E.
'llcivgewinn sr.iaei 'derma .llen m verteilen : t . !leberweikm :a
srive II fiiMHii'i,'* Rim 1. 2. Vordivide .'ide an die ''l«t,.

Mark . 3. Tontien ' '.' an Aufsi Ittsrol , Vorstand imd !- '
1<*4 fWü -.i) Mark , -!. (. weitere Dividende an die Alm
3ß0 (WOMark , 5. Zur Verfügung des Ansfichtsrais zu Gunstei'.
Arbeiter R .' icki,t .j.h l !ntcrflii |;imp :.fofii' .{0000 Mark w'd
Rest von 3Uflllft .33 Mark auf neue lllechnung vorzutrog , ?

Die Firma K alle ,«. E o. Aktirngesellschast mndil '
Au schlag her Fabrik befni ’nt . das; sür hie in die

>tage -- himmelfrihrt , Pfingstmontag und Fronleickmg;
die Lohne weitergezahlt werden.

Wir verweisen ouf die Bekamitt :: i-Iniug in der !»e <
D' ti .nr.UT die Biehstef and . eehestimg. E , - Erhebung wi '
Bronfti .-.vlrn der Stad : nvi-gei ' onimen . Sollte eine . .
hanshaittmg irrtümlich kibergangen werden , so ist dies !ü '
testen >s 3. Juni abends in Z.imini '? :‘2 d ?-. Rothsuses ' >'
ddie  i !och: ?äglichc Eiouagmig des Viehsl -.indes in di . -B
erfolgen kann.

* Morgen , am l . Juni , nimmt die Riederlöv?
D a in p s s ck, i k s a h r i ilnen Dienst aus . Der Fahrplan
gegen das Vorjahr kei".e wesei ' tlid 'e Aeaderung ans . Die Asti?.!-
Zeiten ob Virbrlch sind ans dem Iulerat iu der I-ei' lior » '
erstch.lich.

Der gestern gemeldete .Kofferdieb  Hausierer Pst. :
ist in Hattenheim sestgenom  m e n . nach hier gebracht
d ' i:n dem Amlsaericht in Wiesbaden zugeführt worden . En>
der aus dem .Koffer entwendeten (-Soeben ?o . de ihm
Verhaftung abgenommen , wahrend er den .Koffer selbst mi' .
übrigen Inhalt zwifchen Riedervoallns unh .Hattenheim '»'>'? ;
haben will.

F i«r d ; e V i e » e » z ii ch l e - in ~ tobt  u n d v i
'' r o i >e b a d D.e m-s den Juni i. I . auf c !e.
Hans onberainnte Versammlung ist der Dringlichkeit n>?r.
nächst en Sr :i" : :,i. den » K:i.n .' liiir nack.:m 'aas :v '.'- -?
( . llnii 'N" Rengasse ) verlegt ivordeu Es bandelt sich in erne¬
nn» den gemeinsamen Bezug non nerzollten » Zucker -zur E '
lernng der Biem -i». der zu diese,n Zwecke onf Anordnung d?: - >

lp.i ü:'..e«' !e.' " '' :i der Laiidi -z. ' entralbehörde sreiaema .chr :
s'-K! E ' ist notig , das; jeder Btenenzüchler . der si !> an
ii,-!ii,, ::? lu’iei;i(',e., u-.i’l, n . Ijm ! !, in d?r Berstgmmkung
('Ileühp ' iiig solle» milch die ans der .-'.»ch: und Belea ' -.n ■
kominrnden Königinnen m*ilrft werden.

T ? - W -? i i! b o u i ,n L o n d l reise  W i t •' {■ n d - ?
Laufe der Innen Ialire ist der Weivstoti fast in allen R
d -- .Kreil .-s zuriickgegongej ' . Von dem 57(i .Hektar «;,?’»•' •
B.K' ingelände fteljen gegen wo nn ; nur nod ) 2) 1 Hektar ' ■
im Ernog . 'Va:i dem im Ertrag stehenden Gelände ' (»»tue:
v,od)!)riin allein l . .. hetieir . aus Wicker .Hella -?. Fr ? ^
:' i- .' »ektar , auf Sckuerfl'un 10 •'•?t. i ?. auf Massen heim und -
E K* .'-uC>ar . mij Diedenbergen 0,1 Hektar , onf Flör li. ' "
l.:v. an D-Uzbeiin Hektar , auf Delkenheim 5 ein Vi?r:.' - ^ -
aus B i e l' > i ich.) Hektar , n**f Rordenktadt 2 Hektar , aus

hekior und . ns Breckevsteim iM -t .Hektar . Jm lernen . er: 1 '
a ' -z einei d rZuckten seit langer Zeit gilt , wurden im ganz-"'
C' st. ,'. \v [;jiit .' ■ vg-?:,; g .' ,-.-ntel . wovon auf .Hochheim all.
.'-Ritaliier ?" ' fa!l>" - Die ribeigen Gemeinden in obiger Istr.
ernrete '-. : (-stst.po. t-' tti, ;»30, 7.1, ;»o, «(». r »s , TH, .st". 7 '
chelieckiter. Roter Wein wird i>r kleinen Mengen mir >» S ?:. i" .
vua Fronen,lei " gewonnen (40 stezw 7S hektolitei ». Die f '
vorjälnigen ".-eines wird dvrihgängig mit gut und sehr c:
vifhuei , die M Liter in Breckenlieim sogar mir „oorriigliäü
? '<' os!verkm :s eraelU ' man in HochHeim für t Drück ! 1
t Ast) M , in Dolzheim 050 M .. in Diedenbergen (ittt) M . w >
Drren mir .'-fi bis 00 M . Vielleicht neranlostt da s guie l '
st'K' infohr unsere Winzer , dem Weinbau wieder grolle :-'? " 1
i inkeit z» schenken.

K r i e g s k rn k e a p l e g e r s ii r d n « E tapp  e u g i •t
i' -. : West und OstHeeres werden zur -'»ei : wieder !? ;?.:-n ' H
r.nsgebildet , nach erfolgter Reife eingelleidet und als Freiunllich
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